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Dt. Mmm 2lnton Slec«) 

(Ein BotRämpfet für ©toßöeutfdhtanö. 

Bon € [ f t ( ö e fyatl. 

ut wenige kennen feinen Tiamen, obtoohl bei 2TIann es oetöient \)ütte, in 6feiet* 
marh unuergeffen 311 bleiben. 6omohl im gahre 1848 als Obmann öes 2Jus< 

fcfjuffes öet 6fuöentenfchaft als auch, fpäter im politifchen £eben, in öer Beruialfung, 
rtor allem als 56r6etet öet 6chulen, als £anbfags* unö Keichsratsabgeorönefct roie 
als £anöesausfchuj3beifif3er fefjfe er feine ganje beöeutenöe BerfönlicfjReit für feine 
Heimat unö fein öeuffcbes Bolh ein.1 

ifohann 2lnton SlecRh voutöe am 16. ITCai 1822 in ©tubberg bei Kiegersburg als 
6ohn einfacher dauern unb XtarfjRomme eines roeituerjroeigfen oftfteirifdhen Bauern* 
gefcblechfes geboren, Öas fich bis ins 14. ijahrrjunöert 3urücRVJerJo[gen läßt. J n Öer 
nachweisbar öirehfen 6tammlime öes Johann 2lnton Slectth etfcheinf als erfter um 
Öie 2öenöe Öes 16. ^farjrbunöerts 2TCichael Slecfetj als Bauer in £eitersöotf an Öer 
6afen. £)ier, im benachbarten fjohenbrugg unö in Bteitenfelö bei TOegersburg lebten 
feine TtachRommen als Bauern unö iöafner.2 (Jobann Xaner, öer (örofsuatet öes 
(Jobann 2lnton, mar Oorfrichfer unö ßircbeuptopft. (Ein unferuebmeuöet unö uer« 
mögenöer 2Ttann, baute er in Breifenfelö fieben Käufer, roas bei Öer öamaligen Ber* 
mögenslofigheit öer ©egenö fehr bemerhcnsroert ift. 2lus feiner öriffen (Ehe mit 
2TCagÖalena üujjroalf ftammte fein 6ohn (Johann* öer Bafer fjobann 2iufons. € r 
mar nicht mehr Hafner, fonöeru leöiglin) Bauer unö erroarb 3tuifcfjcn Breifenfelö unö 

1 Die irtoglicbfieif, öfefe 2ltbeif 3U frtjaffcn, üetöanhe irfj baupffäcbticb SlecMjs (Enbel, 
füettn ©fuöienrat Dr. .fjans JBuffcbnig, öet mir öen Zlacblaj3 (Xagebüctjer, ©eöfcrjte, Briefe, 
Dokumente aller 21tf) jut Cinficht überließ unö oieles erläuterte. 2lnöere bcinöfrbriftlicrje 
Quellen ftnö im Canöeeatcfjio (Ktliunöen, t848et<Keirje, fjanöfcfjnften 1422, 1439, 1565) 
unö im Kegietungsatcbio (1848cr*Q\eibe, ©ubernialaftfen 1848, Ptäfiöialahtcn 1849—1853 
unö 1858). ©eöruchfe Quellen: 6fenogtapbifr!ie Protokolle öes fteierm. £anötagcs; öet 
2luffatj ,3ut ©efcrjfcfjte öer fteierm. 23ütaetfcbuleu" in öet Seitfcbrlft „Ofe Bütge'tfcbule", 
11. flg., ZDien 1886; ßrones, ©efrf). öer llnioetfifät ©«3; 2^ofegget, 21Iein OTeltleben, 2. 23ö., 
71. S-t 6 . 332; ©rill, ^ubenbutg einft unö fefit, 2. 2luf(. $fit bie allgemeinen ©reigniffe (ff 
öer ötiffc J3anö oon pirerjeggers ©efcbicf)fe Öet tofetetmatft 311 oergletctjen, roo auet) öie 
roeifete £iterafut angegeben ift. 

2 J n öer Oftfteiermatrt blieb, raobl in ftefer 2Ibtr>ebt unö fiilfe gegen Öen Seinö, öie 3u< 
fammengebotigReff öer Jamflie ffätbet erhalten als in anöcren £nnÖesfeilen. Itftgenös 
finöef firfj fo "lange ttn'e biet öie 6ippenm(tffcf)aft, öureb roelrfje öie nirf)tbcfi(jenöen 66bne 
öet Samllie am Samüienbofe rootmfen unö öotf 3U ibtem £ebeusunfetbalt ein ©eroerbe 
trieben. Da gibt e6 roie in ber 5amilie Slechij lange ©enerafionen, bie öem gleichen (Be­
werbe oblagen. 211an öenbe an öie alte 3unff öet £einenu>ebet in Kiegetsburg, öie £efnen« 
unb £oöeuirieber Öer 5atfbetger unö Döllauer ©egenö, roie an öie iriafner ber Öftfteiermath, 
öie mit ihren piutjern toeit umber3ogen. Diefen fiinroeis unb ofele 2lngaben über öie SlecRh, 
öie moglfrbenoeife ein 3tneig öes Äörnfner 2[öc[sgefcblecbtes Slechb finö, neröanhe ich öem 
netftorbenen Dr. 5ng. 5tan3 Slöcfth-
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Kiegersburg in ©rubberg (©emeinöe ücijöengrub) eine Kleine, aber fchon geftblof* 
fene Berg [erwirf febaft mit einem gemauerten Bierfeifbof. ©r rouröe hier 86 ffdbte 
alt unö überlebte feine 66bne. ©eine Stau 2TTaria war öie Tochter öes Bauers 2ln* 
fon 3offer, ©leicbenbcrgifcben 2lmfsrichfet6. Beiöe ©tojjücifer Johann 2lufon Sleckbs 
ftafen alfo im Kaljmen ibrer ©emeinöe beroot unö fo mar es roobt gutes oäfer* 
liebes unö mütterliches ©rbgut, öas et mit 3ur 2ßelt bradhfe. 

J n feinen Tagebüchern, öie 3um Teil in fran3Öfifcher, 3um Teil in italienifcher unö 
englifeber ©prache oetfaf3f finö, frhilöerf Sleckh feine ßinber* unö (Jugen&3eit. Das 
erfte Tagebuch eröffnete öer noch nicht 6ecb3ebnfährige mit folgenöen Bcrfen: 

„©uch lieben Bläffern roill ich mich uerfrnuen 
lluö all mein Tun unö £affen frei geftehn, 
Um einft, wenn fchon mein i)aupt beginnt 311 grauen, 
2Z3enn frhon 31t ©nöe meine Tage gebn, 
Der {Jiigenö Treiben unnerhüllf 311 febauen 
Unö ob inj oor*, oh rückwärts ging 3U febjn." 

©ine barte fugenÖ3eif braebfe Stecht) 311 ftiltjet Keife, ©r er3äh[f: „Bon meiner 
.ßinöe^etf roeif3 ich nicht rjiel, nur öafj ich bis 3um. fünften fahr gtöjjfcnfeils hranh 
mar. 3m fünften (Jahr meines £ebcns kam mein Bruber fjofef 3ur ÜDelf. Da man 
fich im ©ommet niel mif Öer Selöatbeif befchäffigfe, fo lag es an mir, öiefen meinen 
BruÖer 3U bewachen. Da mar ich öenu off einen gansen halben Tag im füaufe ein» 
gefperrf, unö wenn Öie 27!ufter um 12 2J.hr harn, um öas ©ffen 3U bereifen, fo lief 
fetj itjr immer weinenö entgegen. Jnöeffeu fügte öie Borfebung öoch, öafj ich nicht 
unterliegen follfe. llnfet Öen Ttachbatkinöern gefiel mir nur eines, ©s hiejj (Jofepbe 
unö war meines 20fers. 6ie kam fooff als fie nur konnte 3U mir unö half mein 
©chickfal leicbfer fragen, Öas (ff, meinen Bruöer 3U Wiegen. Itnfer Berhälfnis muröe 
immer traulicher unö einem war es nicht gut, wenn es nicht beim anöern fein 
konnte." Unter öer Trennung non Öem 2Ttäöchen, öeffen (Elfern in eine anöere 
©egenö 3ogen, Kff öer kleine Stecfttj fehr. Unö als jofepbe nicht lange öarauf ffarb, 
war es öer erfte tiefe 6chmer3 feines £ebens. 

0m Söinfer 1828 fernfe Sleckh öas 2lbc*Täfeichen unö am Dfferöiensfag fraf er 
in bie ©chule 3U Kiegersbutg ein. 3ebn fahre fpäfer febrieb er übet feinen erften 
£elirer Jgnn3 ^eilige, öajj er einer öer ftefflfcbften ©cbulmeiftcr gewefen fei, öie er 
Kenne, unö öafj er ihm öen ©ruuö feines 28ifjens netöanke. Bon einem anöern 
£eb«r, 5ran3 fjoffgarfner, fagfe er, öafj er auf öie Denkkraff feiner ©chüler ein* 
3uwirken fuebfe unö Bauern3uchf nicht fbeorefifch, fonöern prakfifch lehrte. Stecht) 
machte folcbe Sortfdhriffe, öaf5 halb alles tjom ©fuöferen fpratt). ödfjou in öicfet 
frühen (JugenÖ3eif war fein Jnfereffe für ©pracben erwacht. Bon einem 5ran3ofen, 
öer aus öer färiegssetf in ©rubberg 3urütkgeblieben war, lernte er Sran3Öfifch. 

Durch Bermifflung Öes fjaupfpfattets uon Kiegetsbutg, Bierwipfel, öer mebrere 
©fipenöien errietet baffe, ham Sleckh an öas ©gmuafium 3U ©ra3, beftimmf, eben* 
falls Brieffer 3U werben. 3n öiefer 3eff begann für ibn Öet £ebenshampf. Durch 
Ttachbilfeffunöen fthuf er fich öie nötige ©rgän3ung 3um £ebensunfethalf. Jm 2lpril 
1838 febrieb er in fein Tagebuch: „3a pehuuiärer -tjinffcht getjf es mir fefif wirklich 
nicht am beffen. 27Tein Bafer ttann mir beinahe nichts geben, weil er nichts hat. ©0 
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•werbe ich manchmal unmutig. Jch gebe mir folcbe JITühe, meinen ßopf mif ßennf* 
Tiiffen jeöer 2lrt 3U bereichern; würbe ich öies nicht tun, würöe ich nicht fo unglücklich 
fein. 60 niete meiner £)erkunff unö meines ©fanöes fiuö luftig nach ibtet 2trf, ob* 
wobt fie auch nicht uiel ©elö baben. ©ie kommen bann als ßapläne aufs £anb unb 
wünfrt)en fich nicht mehr 31t fein als irgenbein Bfattet. 2lbet mein ©eift fttebf höhet, 
obwobl et unter öas % och öes ©rbickfals fich wirb beugen muffen." 3a jener Seif 
{jachfe Sleckh noch, in Öas ©fiff 2lömonf als Brieftet ein3uftefen unö fich öann um 
eine Bfc-feffut 3u bewerben. 2lber 1841 gab et öen Blan, Theologie 3u ftubfeten, 
füt immet auf, nicht 3ulehf, weil es ihn auwiöetfe, öafj ihn öie geiftlichen Btofef* 
foren öes ©umnafiums als ©pifscl nerwenöen wollten. Damit begann Öie forgen* 
uollfte 3eif feines £ebens, er litt unter öer Ubcrlaftung mif 2lrbeif, fühlte fich aber 
glücklich im Bewufjffein feinet ©eiftesfteiheif. 

Ttach öem Toöe feines Sreuuöes ©offlieb ©nglhofet fchlofj fich Sleckh an ßarl 
oon öfremagr, öen fpäfcren bebcufeuöen öfterreichifchen ©faafsmanu. JTtit großer 
Berehtung blickte Sleckh 3U ©ftemagt auf. Jn öem fteten 2ltbeifeu an fich unö öem 
gtofjen Jnfeteffe füt alles ©eifrige fanö et an ihm öen gleirfjgefinnfen Steunö. ßeine 
Betfönlichkeif in feinem fpüfeten £eben baue Öen ©influf3 auf ihn wie ©ftemaut.3 

Det Dritte im Bunöe war fofef ffufmann.4 Die örei befuchfen öie gleiche ßlaffe öes 
©gmnafiums. 2Tt(f fjufmaim machte Sleckh währenö öer Serien SufJreifeu, fo im 
©ommer 1841 nach Borau. Daran fchlof3 er feinen erften Befuch öet Keichsbaupf* 
ftaöt. 2lls et übet öen 223erhfel wanöetfe, waten öorf geraöe 500 Bauern unö Beamte 
febmerbewaffnef auf öer 6un)e nach 26 Käubern, öie mif ofer Bauern Öotf fürchfer* 
lieh häuften. 23ber 2tfpang ging es nach 2Uiener*2ieuffaÖf, uon öorf mif Öet neuen 
©ifenbahn nach 2Bfen. ,,©ben war ein Train im Begtiffe ab3ugef)en, als ich am 
Bahnhof ankam. Triumph öes ©rfinöungsgeiftes! tfaucf)3en hätte ich mögen not 
Sreuöe. ©in Öurchöringcnöer BPff brachte öie acht 2J3agengebäuöe in Bewegung, 
langfam swar anfangs, aber in ©furmeile öann forfreifjenö. Um 9 Uhr tnufjfe man 
Öas Billett für 10 Ubx löfen. ©s reuf mich, nicht eine ßatfe 2. .Klaffe getöft 3U 
haben, öenn 150 fuöen Keßen fich ebenfalls 3«t 3. ßlaffe einfebteiben." Die fuöen 
waten Sleckh ein unaewohnfet 2inblick, öenn ©ta3 wat Öamals noch rjollkommen 
fuöeufrei. Den JBiener Aufenthalt genofj Sleckh mif öet nollen 2lufnahmsffiht9keif 
feiner uuoerbraurhfcn %ugenö. „3a öen ©fefansöom", fchreibf er, „ging ich mittags, 
wo er am leerften war unö ich ungeftörf febauen konnte. Den ©inöcuck, Öen fo ge* 

* Dt ßatl uon ©ftemagr, geb. ©ta3 1823, geft. 2Dien 1904; 1870-1879 Unfettichts* 
miniftet, com 15. Sebtuat bis" 12. 2Iuguft t87?» 3HimftetptftfiÖent; 1891-1899 V^ibmt 
öes Qbetffen ©etirfifshofes; 1889 OTifglieö Öes öectenhaufes; W t l ©ebeimet Kaf; jung* 
ftet 2Ibaeotbnefet Öes Stanbfutfet üatlamcnts. 3n feinet 6elbftbiogtaph_ie „©rmnetungen 
aus öem £eben" ettocibnt ©ftemagt, öen öie alten Steunöe frf)et3toeife „6ttebmagt nann* 
fen, mit flüchtig feine Steunöftbaff mit Slecm) unö W™m. fi#ntomh„ 1 f t„ „,B 

* Dr. phil. unö jur. ?ofef ^ufmann, geb. Stuck a ö. JtT. 23. ©epfemtet 1823, gef. 
f uöenöotf bei ©ras 24. ©epfembet 1870, begraben auf öem ©uangelifcben 5"|bh.o| in ©ra3, 
lohn öes ßreispbgfikus in Brück Dr. flofef f ufmann; im ?ahre 1848 ©ehrif fuhter öes 
©irbetbeitsausfdiujfes, Offisfer öet 2[kaöem(fchen £egion, ßommanöanf beilWenJßaü>ej 
oetirtäblf mit Qflina t>on 5otftig, genannt Ö'2lub(gng oon ©ngelbtunner, Xocljfet Öes fmge* 
noffennaebkommen 311otff, Kittet uon ßotftig, Befifiers uon 6rblof3 V^«m^ ™6 f« 
Ilina, geb. Sreiin uon 3iernfelb. ^ufmann mar febt regen ©elftes, lebte feit Öer Kenoluffon 
3urürtige3ogen nur feiner Samilie, feinem 23eruf unö öer Wlofoptüe, in n-eldje et tief ein* 
ötang (2lngabeu feiner Xodbfer, Stau Dbetlehtetin Stieöa fufmann). 
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wältige kunftgefügfe 2Kaffen auf feöen, no^ügücb auf ein Öeuffrhes ©emüf machen, 
3u befchreiben, gehört eine geübtere Seöer als öie meine." 

Jm fahre 1843 machte Sleckh öie Keifeprüfung unö manöfe fich öem Rechts* 
ftuöium an Öer Unfoerfifäf ©ra3 3U. 6a)on fauchte bei ihm öas Jnfereffc für Politik 
auf, aber es ftanö noch im ßinfergrunöe. ©leichwetfig abet trafen neben öie Rechts* 
ftuöien öie ©prachftuöien. 3« Sran3Öftfch war Jfalieniftt), ©nglifch unö ©Iowenifch 
gekommen. Tief örang er in öie ©efchichfe öer öeuffchen Sprache ein. ©s war öie 
3eif öet Btüöet ©rimm. Sleckh war öer Uber3eugung, öajj ohne grünöliche Detail* 
keuufnis aller Öeuffchen unö germanifchen 27Iunöarfen kaum ein £)eil für öie Öeuffche 
©prachforfchung 3u erwarten fei, unö er begann ein öeuffch*ffeirifckes JBötfetburh. 
Jm ©ommet 1843 ffuöierfe er auf einer Jöanöerung nach ^albenrain öie Sprech* 
weife unö 2lrt „öes Öeuffchen Bolksftammes, welcher öa öie ©ren3e gegen öie ölawen 
bewachf". Der Blan einer hiftorifcken ©efellfchaft für Jnnetöftctrefcb begeiftetfe 
Sleckh, weil fie nicht blofj auf tote Deukmälet öet ©efchichfe in ©fein, ©13 unö 
Papier IKürkffchf nehmen wollte, fonöern auch auf lebenöe, unö weil fie ein großes 
„Jöiofikon" foröerfe. Sleckh fcklojj fein ofifteirtfches JBörferbuch 1846 ab. Unger unö 
ßlmll benfifjfen es fpäfer für ihr 3J3erk. Dfalekfftuöien betrieb Sleckh bis 3u feinem 
Toö, auch arbeitete er an öem oolkskunölfchen Sammelwerke „©ermaniens Böl* 
kerftimmen" mif; oon fremöen Sprachen 30g er fpätcr noch öas Ungarifche unö öas 
Kuffifche heran. Der ©efchichfe aber, öer er fich in jenen Sfuöienjahren 3umauöte, 
blieb et 3eif feines £ebens ein watmet Steunö unö Sötöetet. Die 2Bieöethetftellung 
öer Sefte Kiegersburg gefchal) nicht ohne fein 3ufun. 

Heben öiefeu Sfitöien fanö Sleckh 3eif füt ©efelligkeif unö Unterhaltung aller 
2frf. ©r mufi3ierfe auf feiner Slöte, fpielfe Schach, war im 2iusfckuß öes (juriffen* 
balles unö öurchftreiffe mif gleichgefinnfen Sreunöen öie Umgebung uon ©ra3. J n 
öiefen fahren war er fjofmeiftet im fjaufc öes ©ufsbefitjets 2lnfon Ulm, eines Bru* 
öers öes ©ra3et 2lötjokafen unö fpäferen Bürgermeifiers Dr. Johann Ulm. 3m 
£)aufe Ulm gab es uiel ©efelligkeif, man fan3fe, mutierte unö es gab oiele ©in* 
laöungen. Bon einem großen 2lbenöeffen im Jänner 1844 — Sleckh nannte es eine 
Srefferei — berichtet fein Tagebuch: „Octjfen*, ßalb*, Heb*, fjtrfchenfleffrb, ©änfe, 
Jnöiane, Tauben, Sifche, 2tuftern, ßompoffe, Torfen, Biere unö öie köftlfchften 
2Ueine mujjfen in öen ITCagen hinein." 

Den Sommer 1844 brachte Sleckh bei Ulm in Sauriffch 3U. Dorf traf er öen 
Kechfsanwalf Ulm, öer ihm alle £irt)f* unö Sehattenfeifen feines Berufes öarlegfe 
unö Sleckh 3ur ©rgreifung öesfelben fo fehr 3ureöefe, öafj er fich enffckloß, 3uerft 
unter £eifuug Ulms öie ©efchäffe eines 2löuokafen aus eigener 2tnfchauung ken* 
nen3ufernen. Itaa) öfefer Unfetteöung febrieb er in fein Tagebuch: *2Bährenö ich 
mif Ulm fprach, fah ich immer mehr, öajj unter öen gegebenen llmftänöen öiefer 
Sfanö nach öem Brofefforenftanö für mich öer beffe fei." Seif 1. fänner 1845 
arbeitete er uerfuchsmeife in Ulms ßan3lei. 1846 traf er beim ftufti3magiftrafe ©ra3 
3ur ©tlangung öet 3ioil* unö ßtiminalptarfs ein. 1847 mutöe et 3um Doktor öet 
Keckfe ptomooiett unö am nächften Tag bei öer k. k. fteiermärkifchen ßammer* 
prokurafur als ßon3epf6prakfikanf angeftellf. 

Damals mar fa)on feine fpäfere Stau in fein £ebeu geftefen. Jltagöalena (JTtaöe* 
leine) Heööi wat öie Tochfet öes 37tarkfrickfcrs uon Sacrjfenfelö, Seilt £eopolö Keööi, 
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unö öet 2tnna Sotffnet aus ©illi.5 2lls Sleckh fie im 2luguft 1847 kennen letnfe, wat 
ifjr Batet beteifs fot. Sie lebte bei ihrer Tanfe 2llotfia £ager, 2Bifwe nach Öem 
2lpofheker Öet 6onnenapotheke auf öem fjakominiplat;. Die Stütme ibtet £iebe 
fielen in öie politifchen Sfütme. 2TCaöe[eines Tanfe wat gegen eine Betbiuöung, weil 
fie ihr 3U ausfirhfslos erfchfen. Trofjöem luö fie Sleckh 3uweilen ein, öen 2lbenÖ in 
ihrem Sommerhaus am Hofenberg (fjochffeingaffe 59) 3U tjetbtiugen. Dotf wat es 
auch, wo Sleckh unö JTCabeleine fia) nähetftafen unö es 3U ibtet ootetft heimlichen 
Betlobuug kam. 2Iuch Öas fiaus Öes Bietbtauets unö 2löookafen Dt. fiarl Packlet, 
Öeffen Stau eine Bafe QTIaöeleines war, war für Sleckh unö feine fpäfere Stau ein 
gefellfcbaftlicher 2TTitfelpunkf, befonöers am Panoramabof auf öem Kofeubetg.6 

2Bätjrenb 2TtaÖeleiue 2Infang 1848 |u Betwanöfen nach Kaökersburg kam, ffuöierfe 
Sleckh für öie 2lppe[[atfonsgerirhf6prüfung, öie er in 2Bien machen wollte. Das Hieb* 
feramt follfe ihm Öie 2Ttög[ichkeif einer balöigen ©hefchliefjung geben. Die richtige 
Kühe 3ur 2irbeif fanö er jeöoch nicht unb fo kam es auch nicht 3ur Prüfung. 

2Bährenö öer r)Ocbfcbu[3e(f war Öas Jnfereffe für Politik bei Sleckh immer gröfjer 
geworben. 3m £efeuetein Öes (Joanneums las et uiele 3eifungen. Die Tagespteffe 
wat ein ©lemenf eutopäifcheu £ebens gemotben, abet in welch erbärmlichem 3uftanö 
befanö fie fich' „Jch will nicht fagen, öie öeuffche", febrieb Sleckh in fein Tagebuch, 
„öoch öie öfterreichifche, gar öie Preffe unferer Steiermark. Die Seöern öer elenöften 
Skribler, ich möchte fagen öer Proletarier öes Schreiberfums, follen Öas Bolk 3U 
künftigen 2T!änuern hetanbilöen. 2Ttein Tagebuch foll eine Borfchule pubtfjifttfctjen 
6chtifffte[[etfums metöen in Öet ©twatfung, Öafj einft Öie Seffeln teijjen follen, in 
öenen Öet öftette{chifch*Öeuffche ©eift noch febmachfef." Jm tfänner 1848 fiehf Sleckh, 
wie fich öer politifche £}ori3onf immer mehr oetfinftetf. „233er hätte", treibt et im 
Tagebuch, »00t 3wei fahren &fc jefjigen 3uckungen öftettefchs geahnt! Itun ift 
©ali3ien bis ins Jnnerfte erfchüfferf, Böhmen unö Steiermark aufgeregt, £ombar* 
öei unö Beneöig auf öas wüfenöfte erbittert. Das lef)fere nicht, weil man öeffen 
materiellen Jnfereffen keine Rechnung trug — es ift öas beftaömfnlftrierfe £anö 
öer 223elf —, fonöern weil man gegen Öen Bolksgeift nur Beratung 3eigfe... Der 
äffen Diplomatie ift Öas ©chirn uetftocknef, im Jnnern hält man alles Talent nieöer 
frofj öer uerkünöefen ©ttichfung Öet obetffen 3enfutbehötÖe in 2Bien. Die hierüber 
hetausgegebene Betotöuung ift öas fchmäblichfte ©efefj. was (e erlaffen toutöe." Itnö 
ein paat Tage fpäfer: „Sctjaöe ift es nur, öajj öie öeuffche Seifung nicht erlaubt 
wirb, weil fie fo uiel 3ünÖffoff enfbälf. jawohl, 3ünö)*toff ift uiel öa, öie öeuffche 
3eifung wäre nur öer Sunke, öer göttliche Sunke Öa3u." 

2tm 4. 211är3 febrieb Sleckh an 2TtaÖelefne: «Die politifchen Ueuigkeifen halfen 
mich in ©rn3 3urück. Seif 1500 fahren gab es keinen fo großartigen 2lugeiiblitk 
als fehf." Unö am 10. 2TTär3: „Jch bötfe gewünfehf, Sie füer 3« haben, weil fich 
öie 3ukunff immer beöenklfcher geffalfef, ja wir fo eigentlich uns auf einem Bulkan 
bewegen, öer täglich ausbrechen unö alles um fich serfchmeffern kann. . . Bieles, 

5 2Hagöalena Keöbf, geb. 3U ©arbjenfelb 13. fuli 1824. ©s mag fein, Öajj öie Samilic 
Tiebbi oon ben ©feiiimeften abftammf, bie im 16. tlakrhunöcrf füt öas ©raset £anöhaus 
gearbeitet baben. ©troiefen ift es nicht. , __ _, 

6 5tou ijacblet jod öie befte Seefbooenfpieletin ibtet 3eif geroefen fein. Stan3 ©chubetf 
mar rofibtenö feines ©taaet 21ufentbalfes bei ihr 311 ©äff. 
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alles wirö fich oeränöern, öer Beamfenftanö im allgemeinen hat wohl nichts 311 
fürchten, wir jungen £eufe öürffen oiel, oiel gewinnen. Der ©eöanke an Jtjre £iebe 
wirö mich r>or mancher Unbefonnenheif 3urückba[fen, welcher mich fonft meine Be* 
geifterung füt Bolk unö Bafetlanö häffe ausfegen können." 

3wei Tage fpäfer kam es in 223ien 3um erften reoolufionären 2tuftrefen öer 6fu* 
öenfen unö nun rollten öie bekannten 2Ttät3ereigniffe ab. Sleckh betonte fpäfer, öaß 
man webet in 223ien noch anöetswo eine 2lf)nung oon öet ©ta3et Bewegung hafte, 
wie fie wirklich war. 2TTan hafte hier Demonftrafionen ocrabreöef, ehe man Hart)* 
richten aus 2üien hafte, unö trug hier 3uetft öie öeuffchen ßokaröen. Schon Öamals 
ging alfo ©ta3,1938 öie ©faöf Öet Bolkserhebung, im nationalen ©mpfinöen öen an* 
öeren ooran. 2luch hier würbe Öie 2lula Öer Unioerfität 3U einem Hauptquartier 
öer Bewegung. 2tm 15. 2Ttär3 wuröe öie 2lkaöemifrt)e £egion begrünöef, öer Sleckh 
als Unteroffizier angehörte. Tro(3 öer 3ugeftfinöniffe oon £etjt* unö £ernfreiheif, oon 
Berbinöungsmefen unö ©hrengerichf, herrfchfe unfer Öen Sfuöenfen weiterhin große 
2tufregung. namentlich über Öas prooifotifctje Preffegefeh waren fie erbittert, fie 
wollten es oerbrenneu, begnügten fich aber Öann mit einem Profeft. Unfer Öem un* 
mittelbaren ©inöruck Öer ©reigniffe fchitöerfe Sleckh öie £age in einem Brief 00m 
4. 2tpril. „Die 2lufregung nimmt in ©ra3 nicht ab, fonöern 3U. Selbft jene 2Ttän* 
ner, öie bisher 3um Berfrauen gegen öie neue Regierung aufgemuntert haben, ftecken 
jehf öas 2Ttißtrauen als ßokaröe auf. Der Staatsrat, öer fiefgehaßfe, fteht noch in 
alfer Blüfe. ©r3her3og £uöw(g fpielf noch immer öie 23olle eines abfolufen Herr* 
fthets. Die geheime Polizei ift noch immet nicht außet 233ttkfamkeif gefehf, öie 
©ouoetneute, auch unfet aflgelfebfer ©ouoerneur,7 ftehen unter Poli3ei, öa noch öie 
Poli3eiöirekfion geheime Berichte unmittelbar nach 223fen erftaffen kann. Das Preß* 
gefefj, fürchterlicher als öie Senfur, hafte allen ©uff)et3igen unö Berfrauensoollen 
öie 2tugen geöffnet. Der geftrige Tag 3eigfe es. Itadfjöem öie Sfuöenfen befchloffen 
haften, 3m 3ufammenfehung eines ©hrengerichfes 3u fchreifen, begleifefen einige oon 
ihnen eine Unioerfifäfsöepufafion 3um £anöhaus, wo fie um Bei3iehung eines 3wei* 
fen Deputierten 3um Berfaffungsparlamenf baten. 2tnöere 3ogen 311m Dfoifionär 
©eneral Spaunochi, um ihr Begehren nach beffeten 2Baffen 3U wieöetholen. ©t wat 
nicht 3U Haufe, wenigftens nicht für bie Sfuöenfen. Hierauf 30g man auf öen 
Scfjloßbetg, um öie öteifatbige öeuffche Sahne auf3upflan3en. Dies gefrihak mif Ĵubel 
unfet öen Kufen: ,©s lebe öet öeuffche ßaifet Setöinanö I., hoch öas gtoße einige 
Deuffdhlanö.' £eiöet oetfloß öet Tag nicht fo fchon, wie et begonnen baffe. 2tbenös 
3wifchen 8 unö 11 Uhr 30g öer Pöbel 3U öen Bäckerläöen, um öie Senftet ein3ufchla* 
gen. Die fchleckf bewaffneten Sfuöenfen unö Ttafionalgatöen waren nicht imffanöe, 
öiefem rohen Treiben ©inkalt su tun. ©ra3 hofft, öaß 223ien wieöer auftritt, öer 
Staatsrat auseinanöergefagt, £uöwfg entfernt, öie ßaifetin*2Ttuffet auf ihre 2J3if* 
wenffhe oerwiefen wirö, unö begehrt beffere, junge, kraffoofle, weil oeranfworfliche 
2Ttfnifter. ©efchiehf öies nichf, fo fteht niemanö für öie Tiube oon ©ra3." 

2Ttehr als alles anöere befchäffigfe öamals öen gebilöefen ©feitet öie öeuffche 
Xtafionaloetfammlung in Stankfutf, 3U öer öie 2Baf)len am 3. 2Ttai ftafffanöen. 5ür 
Sleckh war öer ©eöanke „ßein öftetreirt) meht, kein Pteußen, nut ein einiges unö 

7 JlTaffbias ttonftanfin ©raf uon JBirkenbutg, geb. 3U 23efcb bei Düffelöotf 1797, geft. 
©leitfjenbetg 1880; 1835—1848 ©ouoetneut öet ©fefetmatk, 1861—1863 fjauöelsmfniftet. 
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einiges Deutfchlanö", öen fpäfet Öet Deuffche Betein 3U feinem Ptogtamm machte, 
oon 2tnfang an ©tunölage öes politifchen pianens. Jn Stankfutf mußte Öet öeuffche 
Bolksftaat begtünöef wetöen. ©at 3U gerne wate et babei gewefen. 60 ttaf er in 
Selöbach, in 223ei3 unb bei einet Uachwahl in 223ilöon als 2Bablwerbet auf. Jn einem 
2tuffaf3, öer unter Öer Chiffre „ß" in öer ©ta3et 3etfung oom 21. 2tpr([ etfchien, 
3eigfe et öie ©igenfctjaffen auf, Öie oon einem Bolksmanne 3U oerlangen feien. 
,2J3ir follen 27iännet nach Srankfutf fchicken, öeten ©efinnungstücktigkeif, öeten 
ßennfniffe unö ©tfahtungen, öeten Tafktaff unö Befonnenheff uns Bütgfchaff geben 
füllten, öaß fie bie ©feietmark würöig oerfrefen weröen beim großen 28erke öer 223ie* 
öergeburt öes öeuffchen Baferlanöes. Die JTtänner öes öeuffchen Botksfages muffen 
nicht nur öie Suftänöe unö Berhälfniffe öer eiu3elnen ©fämme oon ©runö aus ken* 
nen, fie muffen auch öie Beöürfniffe öes öeuffchen Baferlanöes als einer ©efamtbeif, 
öie Beöürfniffe unferes jetjf bis an feine äußerften 2TTarken gährenöen 2Belffeiles klar 
erfaßt haben, öenn Deutfchlanö ift Öet JTtiffelpunkf, öet JTtiffelpunkf ©utopas. 6ie 
muffen mif unbefangenem 2luge im Buche öet ©efchichfe öet Betgangenheit unö ©e* 
genmatf gelefen haben, wenn fie Öie 3ukunff öer 2Belfnnfion begrünöen wollen. 6ie 
muffen enölich imftanöe fein, öas, was fie als guf anerkannt haben, auch öurchfehen 
3U wollen." Sleckh wuröe nicht gewählt, feine Stellungnahme in kirchlichen Sragen 
öürffe ihm hinöerlich gewefen fein. Jn 223ei3 wuröe er wohl 3nm ©rfähmaun für feinen 
£ehrer, öen Unioerfifätsprofeffor Dr. ©uftao oon Schreiner, beftimmf. Da aber öiefer 
als 2Ibgeorönefer bis 3um ©nöe ausharrte, kam Sleckh nicht nach Stankfutf. Doch 
ftellfe ihn öie 223ahl Schteinets in einen füt öen 2lugenblick wichtigen Wirkungskreis. 

Sleckh übetnahm oom 12. 2Ttai an Schteinets Botlefungen übet alle politifchen 
28(ffenfrt)affen; fie finö 3um Teil im ©nfwutf ethalfen. Sleckh wftff öatin Stagen 
auf unö fptickf ©eöanken aus, öie auch in öer heutigen 3eit ©elfung haben. Das 
Problem Mitteleuropa, Sühtetfum, fo3taler 2lusgteich unö 00t allem öas nationale 
2Ttoment befchäfffgfen ihn wie öen Öeuffchen Polifiket oon heute. Tim bie füöifcbe 
Stage ift nitgenös betühtf. J n ©ta3 fptelfen öie gilben keine 2Mle unö felbft in 
öem öoch fchon oetjuöefen 223ien hat man öamals ibten ©fnjluß als Dtahf3iehet öet 
Keoolufion nicht allgemein etkannf. Jn feinet 2lnttiffsootlefung fagfe Sleckh: »Die 
akaöemifche ftugenö öffetteichs fühlte fich berufen, felbftänöig auf öie Ueugeftnlfung 
unfeter Berhälfniffe ein3iiwirken, ftellfe fich fo3ufagen an öie Spifje öer nationalen 
unö fo3ialen Bewegung. Xton) in keinem £anöe Öer 2Belf hat öie akaöemifche (JugenÖ 
öen 2lnftoß gegeben 3U gän3licher Umgeftalfung öer politifchen Berhälfniffe. Uacb 
meiner 2Tteinung war öie akaöemifche Jugenö berufen, feilsunehmen an öer ©nt* 
feffelung öes öfterreirbifeken Bolkes. Der ©runö, warum Öiefes feine fchmachoollen 
ßeffen fo lange nicht 3erbrach, lag in Öer geiftfgen Sinfternis, worin es öutcf) öie 
elenöften 21Tiffel eines fiuchwiitöigen Sgftcms fo in ©goismus unö in 2Hafetfalis* 
mus oetfenkf wutöe, öaß feöe 233illensktaff gebtochen unö Öas 2I,jifkommen gtoß* 
atfiget ©hatakfete getaÖe3u unmöglich gemacht wutöe. 2Tut öie fugenö öer 2lkn* 
öemien, heroorgegangen aus allen Sfänöeklaffen. war in öer glücklichen £age, fchon 
feif fahren alle OTtänget unferes politifchen £ebens, eigentlich Scheinlebens, mif 
klarem, unbefangenem 2luge 3U erkennen. Jtjr 2TTuf, ihre 223itlensktaff wat nicht ge* 
btochen, fie wat gtößfenfeils unbetühtf geblieben oom ßtebsfehaben öes ©goismus 
unö 3TIafet(ali6mus. 2Bäf)tenö fouft feöe ßlaffe öes Bolkes nach Beftfeöfgung ihrer 
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Souöerfnfereffen ffrebf, kannte öer Stuöenf allein keine eigenen Jnfereffen, er, öer 
Sohn Öes Bolkes, kannte nur Jnfereffen öer ©efamtheif unö war nie geneigt, eine 
Bolksklaffe 3U erheben auf öem 2\ücken öer anöern. Dies, wenn nicht klar etkennenö, 
Öort) wenigftens abnenö, fühlte öie akaöemifche Jugenö fich berufen, öie Bölker auf* 
3urüffeln oom Schlummer in Öumpfer ßerkernacbf, \a, fie fühlte fich berufen, öiefen 
ßerker felbft 3U fprengen. 

2TTan kann auf 3weifart)e 2lrf wohltätig wirken auf öem Selöe öes politifchen 
£ebeus, öurrt) ©inreißeu Öes 2ilfen, Schlechten, unö öura) 2lufbauen Öes Ueuen, 
©ufen. Da'ß Öie akaöemifche (Jugenö ihre Tätigkeit auf öie etfte 2ltf äußetfe, fanö 
öen Beifall öes gan3en Bolkes, als fie abet anfing, fich auch beim Iteubau 3u be* 
feiligen, öa fanö fie oon allen Seiten öen lebhaffeffen 223iöerfprurt), unö wohl nicht 
gan3 mit Unrecht. Sie mar ihrer 3eif oorausgeeilf, in ihren Hänöen konnfe öer neue 
6faafsbau nur ein ©ebäuöe öer 3ukunff werben Da^ jin ©nfwetfung oon Staats* 
planen meht gereifte Überlegung unö männliche 2lusöauer gehört als mufoolle ©nf* 
fchloffeuheit unö jugeuö((rt)er Seuereifer unö öie akaöemifche Jugenö Öfferreicks 
öiefe ©rfahrung unö Befounenheit nicht befaß, war nicht ihre Scfiulö; fie konnfe 
ja eine Schranke öer Uafur nicht überfpringen. ©s war jcöort) Öie Ucfache, öaß öle 
akaöemifche Jugenö fich in allen Schichten öer ©efellfchaff öie heffigften ©egner 
erweckte. Jm Dank öet 2TOfmelf fanö fie öen £ohn ibtet aufopfetnöen 2lnfttengun* 
gen nicht, fie muß ihn in öet eigenen Btuft unö im 6egen öer Uachwelf finöen. ©s 
ift keine bloße QAeöcnsarf, wenn ich fage: Die 3ukunff ruht auf Jhnen! Ttichf bloß 
öarum, weil geraöe Sie 311 öen böckften 2öüröen unö Stellen öes Staates beftimmf, 
weil Sie berufen finö, eiuft öie £e(fer Öes Bolkes 3U weröen, fonöern insbefonöere 
öarum, weil öie ältere ©enerafion firt) 3um bei weitem größten Teil unfähig 3eigfe, 
öen ©eift öer 3eif 3u erfaffen, unö öen Teil öer 2lufgnbe 311 löfen, öer fie trifft, näm* 
lirt) öen 2lufbau eines neuen Sfaafsgebäuöes. Die ältere ©enetaffon muß oerfchroin* 
öen, ehe firt) ein ftaaflichet Palaft etheben kann, öet wütöig ift, oon öen geiff* unö 
ktaftoollen üaffonen JTHffeleuropas bewohnt 311 wetben. 

Das ©efchlechf, welches jefjf Öas ©efchick Jlliffeleuropas leitet, kann man füglich 
öas ©efchlechf öer 2Tti'ffelmäßigkeif, öas ©efchlechf Öer 6pießbürgerlicbkeif nennen, 
öas oon ©lück reöen kann, wenn es nach 223egcäumung öer Trümmer Öes alten 
6faates auf foliöeren ©runölngen einen Staafsbau auf3uführen oerftehf, öer firt) 3um 
künftigen miffeletiropäifchen Bolksraum nerbälf wie eine Uofkapelle 3u einem groß* 
artigen Tempel. Diefen miffeleuropäifrt)en Bolksraum öurcf)3ufükren, ift Jhr künf* 
ffger Beruf, ein Beruf, auf öen Sie ftol3 fein können, öeffen ©röße unö ©rnft Sie 
aber auch gan3 ausfüllen muß, follen Sie Jhtet unmiftelbaten Pflicht, fleh öatauf 
oot3iibeteifen, genügen." 

Obwohl ooll 6rt)wung unö Jöealismus, flehen öie geiffoolleu Borlefungen öoch 
öurchaus auf rea/em Boöen. Sleckh beeinflußte öurrt) fie öie akaöemifche Jugenö unö 
wuröe ihr Sührer. Dreimal wählte ihn öer Stuöenfenausfchuß 3um Obmanne Die 
Petitionen unö ©rklärungen Öer Sfuöenfenfchnff finö oon ihm unterfertigt unö 3um 
Teil wohl auch oerfaßf. 

Sragen öer Stuöenfenfchaft weröen auch in örei anonymen Slugbläffern bebanöelf, 
öie öen Titel fragen „Briefe öes fteirifeken Jakeis an Öie 223iener". 3wci erfchienen 
im 2Ttai, eines im Juni. Sie haften wohl Slerfik unö nicht 5. £. Stiger, öem man ffe 
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irrtümlich 3ugefrt)rieben hat, 3um Berfaffer.8 Rieht nur, öaß einer Öer Briefe mif 
Slecks Chiffre .%' ge3eichnef ift, fo fptfchf auch öet Berfaffer oon „unferem Dorf" 
unö fagt, öaß er 3U Haufe gern auf öer Ofenbank gelegen fei, fin) gehütet habe, öea 
2Ttunö auf3umachen, roenn er eine Ungerechtigkeit bemerkte; öer Herr Pfarrer, öer 
Herr 6rt)ufmeifter unö öer geftrenge Herr Bermalfer haften nicht off genug wieöer* 
holen können, öaß man öas 27taul 3U halfen habe. So kann niemals Öas Sfaötkinö 
Sffget, Sohn eines ©ra3et 2tt3tes, gefptochen haben. 

Det etfte Btief enthält öes Betfaffers 2Tteinung über 2Tteffetnfck, über öie Pflicht 
Öet 223ienet Rafionalgatöe unö, wer jefjf 3um 2TTinifter faugf. Det 3weffe Brief 
hanöelf oon öer 2öiener Sfutmpefifion öes 15. Tdai, oon öet öatauffolgenöen 21b* 
reife öes ßaifers, oon Ungarn, Böhmen, öem Reichstag unö öer künftigen Refiöenj 
unö oerfeiöigf Öas 2luffrefen öer 6fuÖenfen. Der öritte Brief iff haupffächlich an öie 
Sfuöenfen gerichtet. Sie wetöen aufgetufen, ihre Pflicht gegen Bolk unö Batet* 
lanö auch weiteten 3U etfüllen. „©eart)fefe Stimmen fptecheu fich aus, öaß ©ute 
2tIifffon etfüllf fei. Ja) leugne es. Jhr müßt uns noch ootöethanö ein ftatkes, oet* 
ftauenswütöiges 2Ttinfftetfum oerfrt)affen, öas ift ©ure leftfe 2Ttfffion in 2Dien. Dann 
habt Jhr noch eine gtößete 2Ttiffion. Uämlirt) als 2tpoftel öet Steiheif in öie pro* 

, ofn3en 3U wanöetn unö öotf öem atmen unö ittegeleifefen Bolk öas ©oangelium 3U 
pteöigen übet Rert)f, ©leichheif 00t öem ©efef}, £iebe 3u unfetem fa)önen Batet» 
lanöe: Deutfchlanö." 

223as Sleckh im fpäfeten £eben am meiften befchäfffgfe, öie Sorge füt Schulen 
unö £ehtet als Bilöungsffäften unö Bilönet Öes Bolkes, lag ihm aurt) fchon im 
Reooluffonsjakte am Het3en. Jtart) öem Toöe Öes Sütftbffcrjofs oon Seckau Johann 
Sebaftian 3ängerle fefjfe firt) Sleckh für öen nafionalgefinnfen unö allfeifs genrt)fefeu 
©ubernfalraf Johann ßrauß als Racfjfolget ein. J n einem Brief an öen ©ra3er 
Hanöelsmann unö ©emeinöeausfrt)uß Stan3 Seffele etmäfmf Sleckh, öaß öie bis* 
herigen Be3üge öes Bifrt)ofs mif 30.000 ©ulöen jährlich oiel 3U hoch feien. „Da öie 
Berhälfniffe Öes £anöes unö feiner Bewohner örürkenö finö", fchreibf Sleckh, „wün* 
fdhen wir, ba^ öem Bifchof nur ein jährlicher ©ehalf oon 6000 fl. C2Tt. aus öen 
beseitigen Reo'enuen gegeben, öer Uberfrt)uß jeöocfj 3ur befferen Dotierung öes 
£anöfrt)ullehtets gegeben werbe, öa et bisher fo fchlechf besahlf unö gtößfenfeils auf 
Sammlungen, welche fich öie ©emefnöcn nicht länget gefallen laffen, angemiefen 
wat." 2tls Öann Öie 223ahlen 3um öftettefrt)ifchen Reichstag ftafffanöen, wanöfe firt) 
ein 2luftuf Sleckhs an öie Schullehtet öes Dekanates. Sie follfen öem Reichstage 
in einet Petition alle geteckfen 2Bünfche ootftagen, öutch öeten Betwitklichung öer 
£ef)tftanö in Sfeietmatk gehoben wetöen könne. Jhr 2lbgeotönefet folle Dr. Peter 
Ttummet wetöen, öet Dekan öet jutfö(frt)en Sakulfäf, öer 6ohn eines £ehrers. Da 
aber Öie £etjrer keinen eigenen 2tbgeorönefen wählen öürffen, fo folle Ttummet oon 
öen Bauern gewählt werben, öie er als „Bauernöokfor" feit 18 Jahren oetftefe. 

Det fteftffrt)e £anöfag, öet oom 13. Juni bis 17. 2tuguft tagte, befrt)äfffgfe Sleckh 
feht. Off wohnte et öen Bethanölungen bei unö bemetkfe mif 233et)muf, wie feht Öen 
Bauetn ein Sühret fehle, ©t beöauetfe, nicht felbft £anöwitt gewotöen 3u fein. Jm 
bäuetlirt)en ßteis hafte et mehr witken können. Bart) Schluß öes £anöfages hielten 

Oskar 2TTe(ftet, S. £. ©tiger, 3eftfcfit(ff öes fjfftor. Vereines f. ©fmk. XXVII. 
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25 2tbgeotÖnefe in ©ggenberg ein 2tbfrt)ieösmahl, 3U öem auch Sleckh 3uge3ogen 
mar. Die Sfeirer wuröen fo gemütlich, Öaß Hotfjaöel unö Bauern, Bürger unö 
2töookaten einanöer weiölirt) abküßten, „©s war infereffanf, öiefe BruÖerfrt)aft öer 
alten unö neuen 3eif", frt)r(eb Sleckh an feinen SreunÖ 6fremagr, öet als 2ibgeotÖ* 
nefet öes 223ahlkteifes ßinöbetg in Srankfutf weilte. 2TTif ihm wat et.fn tegem Btief* 
wechfel, ihm oetftaufe et feine Sotgen an, wie firt) öie 6fimmung wanöetfe, wie öie 
Sfl)wai3gelben öie Oberfjanö bekamen. 2lls öie ©ra3er öie 223af)[ ©t3het3og Johanns 
3um öeuffchen Reicfisüerwefer mif Sackel3ug unö Sfaöfbeleuchfung feiern wollten, 
oetfurt)fen öie 6chwar3gelben, öiefe Seier unfer Öem Borwanöe 3U hintertreiben, öaß 
fie oom Bolk 3U ähnlichen 2ui8fn)reifungen benühf weröen könne wie öer profeft 
gegen Öie 2tffenfieruug. ©egen öiefe 2Tiart)enfcbaffen wanöfe firt) ein Plakat öes 
„kropfigen fte(rifrt)en Jäkel", öas mif öen 223orfen fctjloß: „Pereanf Öie Sa)mar3* 
gelben unb Bioaf ©r3her3og Johann." 

Das allgemeine Bilö oon ©ra3 befcfmeb Sledifj in einem Briefe oom 22. Juli: 
„6rt)wat3gelb. 2Bie follfe es auri) anöets fein in öet Sfaöf öer Bürokratie, öer 
223iener unö kroafifctjen SMd)flinge, öes ©eneralkommanöos, gefrt)meige Öes leöernen 
Spießbürgertums. Bom prooiforifrt)en £anöfag kannft Du Dir eine Borftellung 
machen, wenn Du Dir öie £anöfage um Offern oergegenwärfigft unö Dir noch 
öreißig raöikate, nicht 3ahlen wollenöe, parlamenfarifrt) ungeübte, pfaffenfrennblirt)e, 
faugrobe, übrigens grunögefrt)eife Bauern oorftellft . . . J n Steiermark fteht es wirr 
unö kraus. Die 223(nÖ(fd)en finö 3«nt Seil bewaffnet gegen öie ungarifrt)en Srei* 
frharen." 2öenige Tage fpäfer öankf Sleckh feinem Sreunöe für öeffen Sttjilöerung 
öer Dinge unö Parteien in Srankfurf. „Jn ©ra3 weiß man oon unferen 2lbgeorö* 
nefen gar nichts, außer öaß ©blauer nie auf öie Reönerbülme gelangt, froh feinet 
frt)ön ausgeatbeffefen Reöen. Die Stimmung biet ift Öüftet unö witö täglich Öüftetet. 
223as fotl öet Reichstag in 2Bien? 2Cie ift es möglich, öaß öie ©feitet firt) 3ug[e(d) 
in 223ieu unö in Stankfutf oetgegenwättigen laffen? Da wit fctjon im Öeuffchen 
Reiche uns befinöen unö unfete Betfaffung in Stankfutf enfwotfen unö gemacht 
witö, wie kann firt) öet Pole herausnehmen, uns noch eine Betfaffung in 2Bien 311 
geben, bie meht als eine Ptooin3oetfaffung fein fotl? 2Benn £öhnets » 2lnftäge nicht 
butchgehen, fo haben wit öen Bütgetktieg 311 ffitrt)fen unö es witö felbft ein öffet* 
teichifchet Sfaafenbunö eine Unmöglichkeit. Jn Ungarn unö ßtoafien, ohne welche 
3wei £änöet irt) mit einen öffetteirt)ifrt)en Bunö nirt)f ftark, alfo wünfdhenswerf öen* 
ken kann, finö öie 6art)en auf eine 2lrf oerwirrf, öaß firt) an eine glückliche ©nf* 
Wicklung gar nid)f öenken läßt. 3ugleid) öie Ruffen in 21TolÖau unö 2Balafl)ei unö 
unfere lef)fe ßraff in Jfalien oerfchwenöef... Du fcheinft oerwunöerf, öaß ich nirt)f 
nach 223ien gewählt bfn. Denke an Öie 3iifammenfef?ung öes 223fener Reichstages, 
an öie Beftimmuugslofigkeif öesfelben unö bebenke, Öaß in) Öas, was Du jefjt öaoon 
weißt, fchon währenö öer 2Batjten wußfe, fo wirft Du begreiflich finöen, Öaß irt) fn 
©leisöorf meine £anösleufe bat, mirt) nicht 3« wählen." 

©in Brief oom 8. 2iuguft afmef tiefe Rieöergefrt)lagenheit. „Die Reaktion et* 
hebt keck ihr Haupf, irt) fürchte alles für Deutfchlanö. Der Doyjen Öer Süöflawen 
unö öer Camerflla (Banus Jellacktck) kommt oor einigen Tagen nart) 2Blen unö 

» Dt £ubmig ©öler oon £ähner, 2tbgeotöneter öes offen. Kefcbsfages 1848, Dicfjfer, 
geb. 1812, geff. 1852, fptarfj firt) im Sinne bet 3enftalffaffon aus gegen öen Soöetalfsmus. 
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wirö öorf mif Sariie^ug unö Serenaöe empfangen, ©r befinöef firt) im felben 2tugen* 
blick in 2öien, wo öie Debatten über öes ßaifers 2tusbleibeu losbrechen, ©r muß 
fie kennen, muß wiffen, Öaß öer Reichstag oielleicht in einigen Tagen einen anöern 
ßaifer ausruft, öaß am 6. 2luguft Öie Öeuffchen Reirt)sttuppen öie öeuffche Sahne 
aufftecken unö öaöutrt) öas ©nöe öes öftetteirt)ffchcn 6faafes offüiell erklärt wirö, 
unö öort) pocht er öorf auf feine Treue, öie et öem ßaifet halfen witö (nicht öem 
konffifufionellen) unö öem gtoßen einigen (alfo abfolufiftifcfien, öenn ein anöetes 
wate nicht möglich) Öfterreich- Run behaupten einige (irt) glaube, fie finö beftoerjen), 
öaß Jellachich auf öas 2Bof)l Deutfchlanös ein Hod) gebracht hätte. Bon Jöien kommt 
er oorgeftern nart) ©ra3. ©eftern oeranlaßt öet Rafionalgatöegenetal pürker, öer 
fein 2lmf öamif eröffnete, öaß er am Tage öer Seier öer Reichsuerwefermahl abenös 
öie öfaöf ©ra3 in eine 2(rt Belagetungs3uftauö oetfehfe, öaß alle ©atöen abenös 
bei öet Setenaöe öem Jellachich öie 2lufwatfung machen follfen. 6fuöenfen waten 
gat keine öabei. Die, welche unfet öet 2Ttenge ftanöen, fragen gtößfenfeils 3vjlinöet 
oöet waten gat als ptolefatiet oetkleiöef. Srt)on wähtenö im ©lefanfenfaale Reöe 
unö ©egenteöe gewechfelf wutöe, beginnen öie Slawen, öie an öiefem Tage frech 
mieöer ihr Haupt heben, ihre Sioios. Die Öeuffchen finö noch fttll. Da triff Jellachich 
auf öen Balkon: .Jfvr alle wißt, öaß Irt) nur eines will, ein großes, ffarkes öfter* 
reich-' ©toßet Jubel. Die frt)wat3gelben Offi3iere unb Bürokraten fprfngen auf öen 
Balkon unb fchwenken öie Hufe. Obwohl oom Balkon felbft ihm öie öeuffrt)e Sahne 
um öie Rafe hängt, keine Silbe oon Deutfchlanö. Das öfterteufiifcbe BolkslieÖ wirb 
gefpielt. ©nölirt) öringen öie Deuffcheu 3um ßapellmeiftet oor, aber Jellachich oerftellt 
fich in ©ra3 nicht mehr, im fchwat3gelben, unö kehrf öer 2Ttenge öen Rücken. Da^ 
er firt) in 2Bien äußerte, wenn Öer Reichstag öen ßaifet abfehf, fo wütöe et mit 
feinen ßtoafen kommen, ftimmt mit feinem Beftagen oollkommen übetein . . . 223enn 
Jht in Stankfutf jetjt nicht enetgifche ©chtitfe tut, fo hilft nichts als eine gtoßatfige 
Reoolufion, öie abet oon 223ien ausgehen muß, wenn fie etfptießlirt) fein foll. ©otf 
fei Dank ift in Sfeietmatk mit öie Haupfftaöf, öas einff fo liberale ©ta3, ffl)wat3* 
gelb. 2Tteine Hoffnung fleht nut nort) auf 2Bien, öem 2TTiniftetium Doblhoff, öem 
öemoktatifrt) gefinnfen Bolke in öen öftetteichifchen Reichslänöetn." 

J n einem Btief oom 25. 2luguft fchtieb Sleckh an Sftemaut: „Det 2Bienet 
Reichstag oetftehf feine 2lufgabe nicht, fich als Bölketkongteß 3u konftifuieten obet 
auf3ulöfen, öet Stankfutfet fiert)f an Unenffchloffcnheif öahin unö ftanfigietf mit öet 
alten 3eif. Die Stimmung gegen ihn witö in Öfterreich — ich fage nicht ©ra3 — 
ffefs unwilliger, abgefehen oon öer Beftellung eines Unoeranfworflichen, öer öie 
Retchstagsbefchlüffe nicht yu oollftrecken braucht. 2lucb hat öie 2lbft(mmung über 
ben 2lbel böfes Bluf gemachf unö befonöers haft Du in ©ras, 2öien unö ©feiermark 
Sympathien oerloren, weil Du wähtenö öet 2lbftimmung öie paulskitrt)e oetließeft. 
Häffeft Du gegen öen 2löel geftimmf, fo wütöe es kein 2luffehen ettegf haben unö 
man hätte es nafütlirt) gefunöen. Da^ in Srankfutf nicht enffchfeöen aufgettefen 
witö, ift aurt) Schulö, Öaß öet fteitifche £anöfag bei öem Betfaffungsenfwutf, öet 
feht fteifinnig ausfiel, Stankfutf nicht ignotietfe, trat abfid)flirt) gan3 außet öen Bet* 
hanölungeu ließ. Rut 3wei Bauetn — Scheuchet unö ein wiuöijchet — fptachen 
oom 2lufgehen in Deutfchlanö, ohne 2tnklang 3U finöen; nidjf einmal ©mpetget 
tühtfe firt), al6 Scheuchet mif feinet ITCefnung, Öie fteitifdhen ©efe(3e öütfen mif Öen 
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Staukfutfetn nicht in 28föetfptuch fein, Steiermark ift ein Her3ogfum öes Deut* 
fchen Reichs unö öie ©runörechfe aller Deuffrt)en finö auch öie ©runbreebfe aller 
Sfeirer, herootttat. ©t fiel mif alten ötei 2lnftägen öutrt)." 

213ähtenö im 2tuguft in ©103, oon einigen ßakenmufiken abgefehen, Ruhe herrfchfe, 
nahm öoch im geheimen öet Tettot 3U unö es gefd)ahen Dinge, über öie firt) öie 
Sfuöenfen aufregten unö 3U öenen fie in 2tulaoerfammlungen Stellung nahmen. Det 
Srbmieöemetjtet 2Beinöotfet unö feine mif ©ifenkeulen bemaffnefen ©efellen mach* 
fen 2TIotöanfrt)[äge auf öen ©olöfrt)mieö BeneÖeffi, öen Obmann öes Demoktaftfchen 
Beteines, unö auf Xaoet Jules (Bitket), öen Reöakteut öes „Steifinnigen". 2lurt) 
anöete UbetfäHe gefa)ahen, Öet ©ouoetneut 2öickenbutg wutöe in einet 3eifung 
febroet beleibigf, unö all öas fanö keine Sühne. 2tus folrt)em politifchen ©eftiebe 
flüchtet Sleckh 3U 2Tiaöe[eine, ilit frt)üffef et in einem Btief oom 19. 2iuguft fein 
Het3 aus: „Die oielfeifigen politifchen Bewegungen unö Regungen, in Öeren 2THffe 
ich wich befinöe, haben in ber lehfen Seit öie ßraff meines ©eiftes unö mein ©emüf 
fo angegriffen, öaß irt) mirt) nun enffdhloffen habe, wenigftens oon öet Obmannfrt)aff 
öer Sfuöenfen 3utück3uftefen, öie mir am meiften Beröruß macht, am menigften 2ln* 
erkennung oerfrt)afft. J n öer Tat wäre irt) in öer lehfen 3eif, wo man in ©ra3 nur 
fteifinnig fein öutffe, um feines £ebens nicht flehet 3U fein, wo alles auf mirt) ein* 
ftütmfe, als ob irt) öet 2TIeffias oon ©103 wate unö irt) allein ohne itgenöeine Unfet* 
ftüfjung öies frt)wat3gelbe Reft oom 2TtotöergefinÖel teinigen könnte, oft öet Bet* 
3wefflung nahe gewefen, wenn nicht Jhr Bilö als Scbufjengel mir ootgefchmebf häffe. 
Das Bewußffein meinet Pflicht gegen Sie wat es aurt), öas mifl) fchon feit 2TTonafen 
00t unbeöaehfen Schriften 3utückhielf. 2lnöetetfeifs ift es abet gewiß meine £ebeus* 
aufgäbe, Unrecht 3U bekämpfen, wo id) es finöc, unö füt öas ©lück unö öie Sreiheif 
öes herrlichften Bolkes öer 2Belfgefchichfe 3U wirken, wo iri) nut kann." ©s finö öie 
©tunöfähe, öie als tofet Saöen öutrt) Sleckhs gan3es weitetes £eben sieben. 

60 oetging öet 2luguft. Jm Septembet kam Sledif) aus bem oerhaßfen Reff. 
©t wat als 2tbgeotönefet Öet ©ta3et Unioetfifät bei Öet Betfammlung öeuffchet 
©fuöenfen in Jena. Übet öie ©inötücke, öie et oon öotf mifbtachfe, wiffen wit 
leibet nichts. J n Btiefen ift öaoon nicht öie Reöe unb feine Tagebüctjet btechen 
frt)on im 2Ttät3 mif Beginn öet Reoolufion ab. 2tnfangs Okfobet kamen öie be* 
untuhigenöen Rart)tichfen aus 233ien. ©ta3et Sfuöenfen unö ©atöen sogen öen 
2Cienern 3U Hilfe, niete Sreunöe Sleckhs. Da^ er nicht nart) 28ien ging, erklärt fich 
öaraus, öaß er geraöe in öen kriftfehen Tagen oom ©ouoemeur 2Cfckenburg mif 
einer öen £anöfturm befreffenben 2lufgabe betrauf wuröe. Der in öer Steiermark 
feht oetehrfe ©ouoemeur befanö firt) in einer mißlichen £age. ©r war oon öer 3en* 
fralregierang abgefrt)n(ffen unö mußte öie gan3e Berantworfung allein fragen. 21Ian 
erjählte ton ihm, et habe, öurrt) Drohungen ge3wungen, auf öem 6rt)loßberg Sturm 
fchießen laffen unö eine Reihe öemagogifrher ©miffäre 311t £anbftutmwetbung auf 
öas £anö gefrt)ickf. J n öiefet £age furt)fe fich 223ickenbutg Öie Caft öet Betanfwot* 
fung 3U erleichtern, (nöem er ein ßomifee 3ur 2lufrert)ferha[fung öer Orönung unö 
Sicherheit, ernannt aus allen Sfänöefchfchfen unö patfeifchaftietungen, um fTcfj oet* 
fammelfe. 2lurt) Dt. Sleckh unö fein Steunö Dt. Jufmann geholfen öem ßomifee 
an. 2lm 12. Okfobet nachts wutöe eine ©ifjung einbetufen. Betanlaffung wat ein 
Telegtamm öes 27Tagifttafes ßfnöbetg unö Öet Berief)« öes oon öotf euffanöfen ©e* 
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metken Reicfjenbetg, es habe firt) im 2tlüt3fal aus Beforguis oor öem ©inbrurt) 
kroafifcher ßriegsfcharen ein £anöfturm gebilöef unö am ©emmeting aufgehellt. 
223ickenbutg bewilligte öie 2lufj'te(lung eines £anÖftutmes 3um 6ckuf> öet £anöes* 
gten3e. Sleckh follfe firt) als ßommiffät oon öet wirklichen Sachlage übet3eugen. 
2tm 13. Oktober ftaf Sleckh in Btuck Rafionalgatöen mif ihren ßommanöanfeu, 
öort) in 2Tlüt33ufrt)fag ftanö kein £anöftutm. 2lm Semmeting wat ein Teil öet 2lt* 
beitet bewaffnet unö ein Teil öet Beoölketung wünfrt)te öie Beferjung Öes Paffes. 
2Tiif öem Raa)f3ug fuhr Sleckh 3urück unö erffaffefe am 14. Okfobet Bericht, ©r 
würbe nun ermächtigt, nart) feinem ©rmeffen enfweöer öen Semmering 3u befehen, 
womöglich nut mif Rafionalgatöen, oöet öie 21fob{lifierung ein3uftellen. 3ut Bet* 
ftätkung feinet 2Iufotifäf begleitete ihn ©enetalmajot pütket, öet Obetkomman* 
öanf öet Rafionalgatöe, öet in öen ootangeljenöen Tagen Betffätkungen nart) 223(en 
gebtart)f hafte unö eben 3utückgekommen wat. 2lm felben 2lbenö kamen beiöe nart) 
2TIüt33ufrt)lag unö faßten nart) Öet öotfigen Sachlage Öen Befcfjluß, feöe 2Ttobilifie* 
rang ein3uftellen, öie Rafionalgaröe nart) Haufe 3u fchicken, öie 2lrbeifer sur Rieöer* 
legung öer 2Baffen 3u beftimmen, wie Öurrt) ein Schreiben an öen Banus Jellachich 
öem befürchteten ©infall öer irregulären kroatifrt)en Truppen oot3ubeugen. Das 
6rt)teiben wutöe fofotf in öas £aget nart) 213ien abgefanöf. 2tm 2Ttotgen Öes 15. Ok* 
tobet fuhren Sleckh unb Pütket wt'eöer nart) ©ra3, wo ©raf 28fckenbutg unö öie 
2Ttehtheif öes ßomifees übet öie ©infteHung öet 21Iobilifietung um fo meht etfteuf 
waten, als in jenet Rächt öas itteguläte ßotps Toöotooic öen ffeittfrt)en Boöen 
bei Stieöbetg betteten hafte. 

223ien fiel am 31. Okfobet. Balö mußte firt) auch öas Sfuöetifeufteikotps in ©ta3 
auflöfen. Das frt)ickfalfchwete Jafjr 1848 ging 3U ©uöe, Öas 'Jahr, öas fo uiel oet* 
fprochen unö fo wenig gehalfen hafte. 223as nun unmittelbat folgte, wat füt alle auf* 
tert)fen £eufe nut meht ©ntfäufrt)ung. 2tm 2Beiknart)fsabenö faß Sleckh mif einigen 
Steunöen in einem kleinen ©afthaus in öet Ballhausgalfe. ©ie geöachfen roehmüfig 
ihtet gefangenen Steunöe, als plöhürt) öie Tut aufging unö fie hereinkamen. Dutri) 
Betmifflung einet ootnehmen Dame waten fie aus öet Haff enflaffen wotöen. Unfet 
ihnen wat aurt) öet fpäfere [anöfrt)afflirt)e Turnlehtet 2luguft 2tuguftin. 

Das Jaht 1848 hafte in Sleckh wohl oieles 3etftötf, feine ßtaff abet nicht gebto* 
eben, ©s gab manche 6tunöc, wo et in feinet Bet3weiflung öatan backte, öie Heimat 
3U oetlaffen, abet öet ©eöanke an 2TCaÖeleine hielt ihn 3utück, um 3u watfen, ob 
öie Sonne öet Sreiheif unö Öes Bolkswohles nicht auch hier aufgehen wetöe. Jn 
einem Btief an UTaöeleine, öie nort) immet in Raöketsbutg in Öer Berbannung war, 
man wollte fte wohl bei öen für Sleckh fo unfichereu Berhälfniffen oon ihm losreißen, 
30g er bie Summe Öes Jahres: „2Benn irt) auf öiefes enffchwunöene Jahr 3urüdr* 
blicke, froh allem 6a)weren, öas irt) erlebt habe unö nort) mifmad)e, muß irt) ge* 
flehen, öaß es füt mirt) im allgemeinen ein glückliches wat, fo biffete Erfahrungen 
irt) aurt) Öatin machte. 3wat setfloffen meine fcfjönftcn Ttäume oon öet ©töße unö 
Beglückung meines Bolkes in eitles Ridfjfs, brachten es feige Rieöetftächfigkeif unö 
im Sinftetn fchleichenöe 2lngebetei öahin, öaß ich öen Sfaafsöfenft oetlteß, 3wat fpie 
öie elenöe Patfeilüge öen ©eifet öet Betleumöung auf meinen Ramen, abet jene 
©nffäufrt)ungen etweifetfen meinen Blick himmelweit übet meinen ftüheten poli* 
fifrt)en Hot(3onf. Det 2tusftift aus öem ©faafsöienft befteite mirt) oon meinen ftüheten 
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matk* unö finnoet3ef)tenöen Befriedigungen unö führte mich erft auf Öen 223eg eigenf* 
liehet 2B(tkfamkeif. Jene Parfeilügen gewöhnten mirt) an öie fcfjarfe, aber gefunöe 
£uff Öer Öffenflichkeif unö ich kann am ©nöe öes Jahres gefroft fagen, öaß bei 
öenen, welche mich 3« kennen ©elcgenheff baffen, mein Rame fo gut angefebrieben 
fteht als je unö Öaß felbft Öie ©egenparfei feilweife uon ihrem Borutfeil gegen mirt) 
3utückgekommen ift. ©s ift, als ob Jhre £(ebe als gufet ©enius übet mit gefcfjwebf 
hafte, öaß ich unoetfehtf öaftche unö ein weites Selö öes 2Bitkens 00t mit fefje, 
wähtnö hunöetf Beffete füt öie Übersetzungen, öie irt) mif ihnen feile, in öet ©töe 
tuhen." 

Sleckhs 2tusftitf aus öet ßammctptokutafut öütffe „freiwillig" erfolgt fein. Bon 
feinet Stellung auf öet Unioetfifät jeöort) wutöe et fowfe fein Steunö Jufmanu auf 
eine 2lu3eige an Sfaöion hin im 21tät3 1S49 3wangsweife entfernt. Obwohl fffl) öet 
Poli3eiöitekfot unö öet Sfuöienöitektot öet Unioetfifät füt öie beiöen einfefjfen, 
berichtete öet £anöesptäfiÖenf 2Tlatquet an 6faöion, Öaß Öie öffentliche 2Tteinung 
beiöe Supplenfen als 2T!ännet be3eirt)ne, welche feif Öen 2Ttät3eteigniffen firt) Öutrt) 
Öemoktatifcke ©efinnungen unö Befftebungen, Jufmann felbft öutri) tepublikanifrt)e 
©tunöfähe, bemetkbat gemacht hätten. Sie waten tätige 2TIifglieöet öes Öemokta* 
fifrt)en Beteins unö im Okfobet ootigen Jahtes im ßomifee füt Ruhe unö Otö* 
nung, wobei Dt. Sleckh auch fehr eiftig gewefen fei, öie Beoölketung eines Teiles 
öes Btucket ßteifes 3U bewegen, 3m Hilfeletffung nart) 2D(en 3U ̂ fetjen. 2lucf) fei et 
öet Uthebet öet Btofchüte „Die Okfobeteteigniffe öes Jahtes 1848, öem fteitifrt)en 
£anöoolk ton einem Bauemfohnc et3ählf", welche in ©ta3 unö 233ieu 3uetft befrfjlag* 
nahmt, Öann abet oom ©raset Bteßgetichf fteigegeben wotöen fei. 2lm 11. 2TTät3 
wutöe öie ©nffetnung oom £ehramf ausgefptort)en. Jn einem Btief öes Unterrichts* 
mtnlfters oom 3. 2fprfl witö nort) gefagf, Öaß öie beiöen auch in künftigen ©tleöi* 
gungsfällen nicht oetwenöet wetöen öütffen. Die Biffe Sleckhs unö Jufmanns um 
3utütf?3fehung Öer Berfügung, um öie 2nöglid)ke(t einer Rechtfertigung fowie am 
ein 3eugn(s über ihre Tätigkeit als profefforen wuröe abgewiefen. Rieht nut füt 
öie Unioetfifät wat eine 2lnftellimg Sleckhs unö Jufmanns unmöglich gemacht, fie 
wutöen aurt) — Sleckh bis 1860, Jufmann bis 1865 — bei Öet Befefmng oon Rofats» 
unö 2löookafenftellen regelmäßig 3ugunffen jüngerer unö weniger fähiger Beweibet 
übetgangen. Sleckh erfuhr niemals öie gegen ihn erhobenen 2lnfcfju[öigungen. Räch 
einem 2Hajeffäfsgefua)e oom September 1858 wuröe er am 30. 2Ttat 1859 begnaöigf 
unö ihm bewilligt, öaß er bei Berleihung oon 2löookafen* ober Rofarffellen berürii* 
ffchfigf weröen öürfe. 

Rart) feinem 2lusfri(f aus öem ©faafsöienft fanö Sleckh in öer 2löuokafurskan3lef 
öes Dr. Johann Ulm als ßou3(pieuf Unterkommen unö Brot. 6eif l. 6epfember 
1850 leitete er öie ßan3iei. 2öenn et in einem Btief oom 7. De3embet 1849 frt)tefbf: 
„Jch bin jefjf gan3 ©efrt)äffsmann, nfrt)f nut ba^ ich wein Tagewetk bei Ulm abf 
fifje, irt) mache auch ©efehäffe auf eigene Sauft", fo fictjt man, öaß et oetgeffen will. 
Diefem 3meck öienfe wohl aurt) eine Reife im Sommer 1849, welche ihn Öie Donau 
aufwätfs ins 6ai3kammetguf, nart) Sat3butg unö Betrt)fesgaÖen, führte. 2lm 16. 21tai 
1852 führte Sleckh feine geliebte JTtaÖeleine heim. Ruc ein kur3es ©lück war ihnen 
befchieöen. Srt)on nart) üterjärjriger ©he ftarb 2Ttabeleine nart) ber ©eburf öes Öriffen 
ßinöes am ßinöbefffieber. Damit war Öer gute ©enius aus Slerktjs £eben gegan* 
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gen. 223oh[ fanö et fpäfet in feinet Tätigkeit, feinem Schaffen füt öie 2tllgemeinheit 
3weck, 3iel, (Erfolg unö oielleichf auch Befrieöigung, jeöorh — wie et felbft fagfe — 
bringt öet 2Ttenfrt), öamif et 2Tlenfrt) fein kann, auch ein gutes Stück Het3 mif auf 
öie 2üelt. Das aber kam nun 3U kur3. 

Räch Öem Toöe feiner Srau löfte Sleckh feinen Haushalt auf. Die Tochter kam 
3U einet Tanfe ©nes in ©ta3, öie ßnaben nart) ©tubbetg. Dotf hatte Sleckhs jün* 
getet Btuöet Jofef öen oäfetlichen Hof übetnommen, öann abet einen gtößeten 
Bauernhof in ©tub etftanöen. Run etwatb Dt. Sleckh öen Befifj in ©tubbetg unö 
ließ ihn öutrt) feine unoetheitafete 6rt)weftet 2Ttarie unö öen im 2lusgeÖ(ng lebenöen 
Bafer führen. 2lurt) Sleckh felbft kehrte für eine 213eile in öie Oftfteiermark 3urück. 
Born 30. De3ember 1860 an führte er als 6ubftifuf öas Rofariaf in ßirctjbart). ©nö* 
lieh erhielt er eine 2lÖookatut in ©103. ©t legte öen ©iö am 11. Juni 1862 ab unö 
etöffnefe feine ßan3lei am 28. Juni im neugebaufen Sckweighoferfrhen Haus, Real* 
fctjulgaffe 6 (heute Hametlinggaffe 6), wo et aurt) eine 223ohnuug fanb. ©t nahm feine 
ßinöet 3U firt). Stau Sran3iska Ramufha, eine Tanfe 2Ttaöeleines, oerftat nun 2Ttuf* 
tetftelle. 

2tls im Jakte 1859 öas Suffern öet abfolufen Herrfrijaff 3ufammenbtart), ftaf 
Sleckh mieöer in öas öffentliche £eben ein. ©t oetftaf oom 6. 2tptil 1860 bis 3U 
feinem Toöe im fteietmätkiferjen £anöfag Öen Sfäöfemahlkreis JuÖenburg. Det 
£anöfag enffanöte ihn im felben Jaht aurt) in öen 223iener Re(rt)staf. ©t geholte öotf 
öem näehften ßteis Rert)bauets an, ftaf jeöofl) nut in öen 2lusfcliußfifjungen öes 
Reichstafes hetoot. Um fo tätiget wat et in öen £anöfagsfihungen in ©103. ©s gab 
in öen etften Jahren kaum eine Sifjung, in öet et nicht eingegriffen hätte. Befonöets 
waren es öie £ehret unö Schulen, welche ihm am Het3en lagen. Dabei oetgaß et nie 
öie Sinan3lage öes £anöes. „223er fein eigenes Betmögen oetwalfef", fagfe et ein* 
mal, „kann es oetwenöen, wie et will. Det Betwalfet eines ftemöen Betmögens muß 
fich aber öie Srage fteHen, ob öie befieffenöe 2tuslage aurt) witklirt) eine 2tuslage öes 
©igenfümets ift. 223enn et nein fagf, öann Öatf et fie nicht machen, unö mag öet 
3weck ein noch fo eölet fein." ©fefs ftaf Sleckh füt öas Recfjf ein unö bekämpfte 
jeöes Unrecht. Seine Reöen waten ooll Humot unö beißenöet Jtonie. Häufig watf 
et Befchlüffe Öurcf) fein ©ingteifen um. Rieht immer mag et öen auöeten bequem 
gewefen fein, frofjöem etfteufe et firt) ihrer Sympathien. Das bemeift aurt) feine 2Bakl 
in öen £anöesausfrt)uß, in öen et 1867 mif gtoßet 2TTebtkeif unö unfet lautem Bei* 
fall gewählt wutöe. Seine Dankeswotfe füt öie 2Bahl finö be3eifl)nenö füt feine 
©efinnung: „Jch öanke Jfjnen, meine Heuen, füt öas Betftauen, öas 6ie mit ge* 
frt)enkf haben. Ja) muß ootausfefjen, öaß öiejenigen meinet ßollegen, öie feif fechs 
Jahteu mich kennen 3U leinen ©elegenheif gehabt haben, in mit einen 27Iann öes 
Rechfes gefunöen haben, öet eifetfüchfig (ff auf öas Recht öesfenigen, öen et oetftfff, 
auf öas Recht Öes £anöes, öes g a n 3 e n £anöes, nicht bloß Öes einen Teiles, nicht 
bloß öes Obetlanöes, fonöetn aurt) öes Unfetlanöes, Öet eifetfüchfig iff Öatauf, öaß 
öem £anö nicht meht £aften aufgebütöef weiöeu, als ihm gebühten, oon keinet Seife, 
weöet oon öen obeien Sphäten öes ftaaflichen Otganismus, noch oon Öen unfeten 
Sphäten. Diejenigen meinet ßollegen, öie mich noch nicht kennengelernt haben, wet* 
öen, hoffe ich, nach fechs Jahten öie ©tfabtung gemacht haben, öaß irt) meinet 2tn* 
ficht fteu geblieben bin." 
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Die Betufung Sleckhs in öen £anöe8ausfrt)uß hing 3ufammen mif öer unmittelbar 
beootftehenöen Reuotönung Öes Bolksfchulmefens. Jm Jahte 1867 betief öet 2Bie* 
net Retchstat öas Reichsoolksfcbulgefef), abet es etfehien erft am 14. 21Iai 1869. Der 
fteirtfeke £anÖfag wollte nicht fo lange warfen unö begann öen Reubau öer ©cfrale 
felbftänöig. Sleckh war öer Referent für Srhulfachen im £anÖesausfrt)uß unö oer* 
frat öiefen aurt) im £anöesfrt)u[raf. Ylaa) feiner 2luffaffung war es unmöglich, öas 
2lmf eines £anÖesausfrt)uffe6 pflichtgemäß 3U oerfchen unö 3ugleirt) öen Sifjungen 
öes 223iener Reicksrafes bei'3Uwohnen. ©r oer3id)fefe öaket auf eine neuerliche ©nt* 
fenöung in öen Re(rt)sraf. 

Die Selbftänöigkeif öes fteiermärkifchen £anÖfages in Srt)ulfragen erfiehf man 
aus öer ©tünöung öet ftefermärkffchen £anöesbütgetfrt)u[en, bie fchon am 30. 2Ttai 
1868 befrrjloffen wuröe. Die Besaitung öer £ehrer übernahm öer £anöesfonÖs. Det 
£ehtplan wat öen Beöütfniffen Öet bürgerlichen Beoölketung öet Sfäöfe angepaßt 
unö etwas höhet als öet £ehtplan fenet Bütgetfrt)ulen, öie fpätet auf ©tunö öes 
Reicbsüolksfchulgefehcs begtünbef unö öeten ßoften aus öem £anÖesfrt)ulfonÖ6 gefta* 
gen wuröen. Die ffefermärkifrt)en £anöesbürgcrfd)u(en finö öas 223erk Sleckhs. Den 
Bericht im £anöfage abet etffaffefe fein Jugenöfteunö ßatl oon 6ftemaut, £anöes* 
getichfstaf in ©103 unö ebenfalls 2TTifglieö öes £auöesausfchuffes. Die etffe Bütget* 
fchule wutöe in Juöenbutg errichtet. 3ut ©tiunetung an ihren Schöpfet befinöef fich 
im 3effl)enfaal ein Btlönis Sleckhs, öas oom 2TTalct ©betsbetg füt öie £anöesaus* 
ftetlung oon 1870 gemalt wutöe. 

Sleckhs 2ltbeif galt abet nicht nut öen Bürgerfchulen unö öer fert)nifchen Hoch* 
frfjule, über Öeren Reubau er mif Hauberiffer oerhanöelfe, fonöern namenflirt) öet 
Bolksfrfjule in Öet lehfen ©iuööe. So wat es kein 223unÖer, wenn öet Bauetnfohn 
Betet Rofegget bei ihm Hilfe fanö, als et in 2llpl eine Schule begtünöen wollte. 
Die £ehtetftelle wuröe bewilligt, aber öie ©emeinöe wollte öamals oon öer Reu* 
frt)ule nichts wiffen. 

Das Reichsoolksfchulgefefj befttmmfe nur, wie öie Schule eingerichtet, wie fie 
oerwalfef unö überwacht weröen folle. Die finan3ielleu ©runölageu öer Reuorönung 
mußte jeöes £anö felbft fehaffen. Daher nehmen folcbe Sragen in Öem 233ahlpro* 
gramm oom 31. 27Tai 1870, welches Sleckh in feinem 223ahlkretfe als Drackfckrfff 
oerbreifefe, einen breiten Raum ein. ©s heißt öa: „Bollftänöige Durchführung Öer 
©chulgefehe, Regelung öes Rormalfrt)ulfonösbeifrages unö Sirierung öesfelben mif 
einem halben Pro3enf öes reinen 2mch[affes öer 223oklkabenöen, um Öie 2TOffel für 
alle ßafegorien Bolksfchullehrer 3U befchaffen, Bermehrung öer Bürgerfrt)ulen, ©e* 
Währung öer 2TIiffel für gewerblichen unö lauöwirffcbafflirt)en 6pe3ia(unferrirt)f unö 
höhere Tört)ferfrhuleu in öen größeren ©fäöfen." Jm 2luguft 1870 traf Sleriit) im 
£anöfag für öie 2tlfersoerforgung aller £ehret ein, ein allgemeinet 6rt)ullehtet* 
penfionsfonös füllte gegtünöet wetöen. Uuetmüölirt), mif (htesglefchen fuchenöet 
£okal* unö Petfonalkennfnis hafte et ein reiches unö wohlgeorönefcs ftafiftifrt)es 
2TTaferial 3ur Borbereifung öer Srt)ulgefe(3e herbeigefchafff. „©r war es", fo heißt es 
im Rachruf öer „Tagespoff", „öer öen erften ©nfwurf öes ©efefjes über öie ©r* 
tichfung unö ©thalfung öet Bolksfchulen oetfaßfe, et oetftanö es, mit öen für fein 
Refforf jut Berfügung ftehenöen 21tiffeln richtig 311 gebaren, unö mehr als einmal war 
öer ungeftörfe Sorfbesug Öer £ektetgehalfe feiner Jnferoenffon 3U banken, öa er in 
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weifer Borausficht auf ©runö feiner forfwärjrenöen ©oiöen3 öer alfen Srt)ul* fowie 
Besirksfchulfonösoerhälfniffe mif öerlei ©oenfualifäfen gerechnet hafte. 223fr können 
öatjer Sleckh öen eigentlichen Schöpfer öer fteirtfrt)en Sriiulgefertgebung nennen." 

6chon im Jafite 1872 wat Sledilis ©efunöheifs3uffanö wankenö gewotöen. 3u* 
nehmenöe ßtankheif bewog ihn ötei Jafjte fpäfet, Bctuf unö poltftfche 2ttbeif in 
©ta3 auf3ugeben. ©eine ßan3lei wat feht gut gegangen, ©ine gtoße, reiche ßlienfel 
-*— öarunfer aurt) Surft 2tÖolf 6rt)war3enberg •— mag einträglich gewefen fein. Sleckh 
war feöort) kein ©efrt)äffsmann unö wiömefe feit feinem ©inftiff in öen £anöes* 
ausfchuß feine gan3e ßtaff öem £anöc Steietmatk, fo Öaß et feine ßan3(ei 3u feht 
feinen ßon3ipienfen übetließ. Die 2I00 ©ulöen ©inkünffe öes £anöe6aiisfd)itß* 
beififjets genügten wohl nirt)f, öen ©ufgang aus3ugleichen. So kam et in Srt)ulÖeu. 
ßtank unö in Sotge um feine Samilie, glaubte et, firt) mif öem firt)eten ©inkommen 
eines Rofats beffet 311 ftehen, unö bewatb firt) um üetfcfjieöene poffen. 2Tian nahm 
öie Bewerbung nicht ernft, glaubte, Sleckh wolle mehrere ©inkommen oereineu unö 
öas Rotariaf öurrt) einen Berfrefer führen laffen, unö fo fiel er immer öurrt) ©uö* 
Itrt), als er immer wfeöer einreichte, gab man ihm Öas ärmlickfte Rofariaf, öas in 
ßirrt)bart). 2lm 2. 2lpril 1875 legte er fein 2TIanöaf im £anöesausfrt)uß uieöer. 
Schweren Helens oerließ er ©ra3, feine Söhne ließ er hier unter Sürfotgc Srau 
Ramufhas 3utück, feine Tochtet ©tneftfne wat beteifs £efiteiin in JfTarburg. Sleckhs 
Sinati3lage wat öetatt 3ettüffef, öaß et nicht einmal öas ©elö füt feine Rofats* 
kaution befaß unö feine Tochtet bitten mußte, es ihm 3U botgen, Öamif et nicht 
„jüöifchen oöet chtiftlichen 223uchetetn in öie Hänöe falle". 

Jn öer ©infamkeif öiefet lefjtcn 2Ttonafe nahm Sleckh mieöet feine 2TTunöatf* 
ftuöien auf. Dort) fchon im Sebtuat 1876 ging es 3U ©übe. 2lm 19. Sebtuat frt)tieb 
et, et falle aus einem Übel in öas anöete, Rheuma unö 223affetfurt)f peinigten ihn 
unö er frt)rieb öem £anöeshaiipfmann ßalferfelö, Öaß er fein TJTanÖaf als £anöfags* 
abgeoröuefer nieöerlege. ©s fcheinf aurt) 2Tteinungsoerfrt)ieÖenheifen unfer öen 2lb* 
georönefen gegeben 311 haben. Denn ßaiferfelö wollte an öie ßraukheif nicht glauben 
unö bat Sleckh, oon feinem Borhaben absufteheu: „223eil mir nichts anöeres als öas 
geiftige unö fiffl(rt)e Jnfereffe öee £anöes im 2luge haben, fo müßten mir, wenn 
Du öie Ubcr3eugung häffeft, öaß wir auf irrigen 223egen wanöeln, Deine Oppofifion, 
öie firt) ja nirt)f gegen Perfonen richten kann, als einen öem £anöe unö unmiffel* 
bar aurt) bem £anöesaii6ffl)uffe erwiefenen Dienft befrachten." Sleckh gab naa) unb 
ßaiferfelö fanöfe foforf öen £anöesausfrt)uß pafrrjuber nart) ßtrchbari), um Steckt) 
über alle Borlagen unö alles, was kinfickflick öer Bolksfctjule in öer nächffen Sifrang 
3ur Sprache kommen follfe, 3U unterrichten. 

2tm 26. Sehruar wuröe Sleckh öurd) einen Het3frt)lag oon feinen £eiöen erlöft. 
2tn feinem Begräbnis nahmen nur wenige feil. Sein Jugenöfreunö ©fremaur, Öer 
iu3wifrt)en 3um 2Ttiniffer aufgeffiegen war, telegraphierte an Öen Poftmeifter oon 
ß(rrt)bafl) fein Beileiö unö baf um Beforgung eines ßran3es. Bon ©ra3 war leöig* 
lirt) eine 2lborönung öes £ehreroereines, öeffen ©hrenmifglieö Sleckh war, mif efnem 
prart)foollen ßran3 erfrt)ienen. Der 3ur 3eif in £in3 meilenöe Direktor öer ©ra3er 
£ehrerbtlöungsanfta[f 2löam telegraphierte an öie Tort)fer: „©tneffine, Jhr ßfnöer 
habt einen guten Bafer, öas Reirt) einen Pafriofcn, mein liebes HeimaflanÖ einen 
feiner befteti 27Täuuer unö ich einen teuren Sreuuö oerforen." 
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Das in feiner 2trmuf fraaffcfje ©nöe machte 2luffef)en. Die „Tagespoft" ffl)rieb 
im Rachruf: „Dr. Sleckh hat feine ganse Tätigkeif mif 2tufopferung feiner eigenen 
Sfellung öer Öffentlichkeit gewiömef unö währenö anöere oon öem Berfrauen öes 
Bolkes 3U ©hrenffellen ©mporgehobene frt)ließlid) ihrer Samilie ein großes Ber* 
mögen 3U hinferlaffen in öer £age finö, hinterläßt Dr. Sleckh feinen 3wef fjoffnungs* 
oolleu Söhnen nicht einmal öie 2ttiffel, um ihre ©fuöien 3U oollenöen." £anö unö 
&aat nahmen firt) öer Söhne an; Sleckhs große, wertoolle Bibliothek, öie befonöers 
öurrt) Hunöetfe oon DialekfÖ(rt)fungen, 2lbhanölimgen unö ßompenöien öet ©er* 
maniftik wie öutrt) reichhaltige juriötfche unö gefchichfliche £iferafur bemerkenswert 
war, mußfe fteilirt) oeräußerf weröen unö auch öer überfrhulöefe oäfcrlfche Hof fn 
©rubberg wat nicht 3U halfen. Sterins ©tab in ßitdibach fiel Öem Bau einet Sftaße 
3um Opfet. 

Jm £anöfage hielt ßaifetfelö öen Rarihruf: „Dt. Johann Sleckh, unfet nun öatun* 
gefrt)ieöeuet ßollege, befaß ein reicfjes unö mannigfaltiges 223iffen, eine ßennfnfs 
oon £anö unö £eufen, wie fie wenigen ju ©ebofe ftehf. ©t oetfügfe übet einen 
Srt)ah oon ©tfahtuug unö 00t allem übet ein reiches ßapifal oon £iebe füt fein 
HeimaflanÖ . . . Sledths polffifche 2lnfnnge tefchen in eine 3eit 3utück, in weichet oon 
iöealen politifchen Sotffrt)tfffen faufenö eöle ©eiffer erglühten. Dr. Sleckh tft feinet 
Ubet3eugung fteu geblieben, et mibmefe fein ganses £eben öem Dienffe Öetfelben. ©t 
etftug mif ©eöulö um ihtefwegeu Betkennung unö Surückfeftung, er öart)fe niemals 
oöer Öort) erft 3U fpäf an fich felbft unö ffarb wie fo manrt)et, öet, oon ftatken Übet* 
3eugungen getrieben, fein £eben öem öffentlichen 223of)l weiht, atm unö faft oer* 
laffen." 

Johann 2tnfon Sleckh hat in feiner 3eif n(rt)f jene ©rfüllung gefunöen, öie man 
nart) feinen Sähigkeifen, feinem Charakter, feinet glühenben Begeiftetung füt fein 
Bolk unö feinet hingebungsooKen 2ltbeif hätte etwatfeu können. 2lbet wie fo oiele 
Ungenannte unö Unbekannte wat aurt) et ein 28egbeteifet füt öas ©toße, welrt)e6 
fich in unfeten Tagen ooH3ogen hat, füt Öie ©inigung Deutfchlanös. 

/ 
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